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/W£D/Z//V/SCH£ 7" £ X 7 / /. / £ /V m/ffex 4/20 72

M/'t /nnovaf/Ven /Wec/Zz/nfext/V/en dem Gehe/mn/s
vom /angen besc/iwerdefre/en /.eben auf der Spur
Wo/« Äeg/, //«•/»/«//«r 7esv///fec/i»Ä (721) r/er /?IE77/./4«céew, 77/?

/nnoi/af/Ve 7exf/7/'en für Med/zm une/ Gesund/ie/f sfe/ien zunefimenc/ im M/ffe/pun/rf i/ersc/)/ec/ener forscüungs-
arbe/fen. Doeb nur c/urcb /nfert//sz/p//näre Zusammenarbeit /cönnen pra/ct//cab/e Lösungen au/c/em /War/ct an-
geboten werden, /n Xooperaf/on ztv/seben dem /nsf/fuf für 7exf/7fecbn/7r (77A) der /? 1/1/777 Aachen l/n/Vers/fy
und dem /nsf/fuf für Angewandte /Wec//z/ntechn//c (A/W£) wurden Gefäss- und Herz/dappenprothesen sowie
iz/fa/e Stentprothesen enfw/c/re/t.

Prof. Jockenhövel forscht aktuell an der Ent-

wicklung lebendiger Gefäss- und Herzklappen-

prothesen sowie vitaler Stentprothesen. Durch

eine hochporöse, biologisch abbaubare Textil-

struktur wird eine körpereigene Prothese gezüch-

tet, die Engstellen oder Verschlüsse überbrückt,

auch wenn die Gefässdurchraesser sehr klein sind.

D/'e w'fa/e Gefässprothese
Mithilfe dieser Prothesen können Gefässveren-

gungen und Verengungen der Luft- und Speise-

röhre behandelt werden. Erste Studien beweisen,

dass die vitale Gefässprothese den gegenüber ak-

tuell in den Kliniken eingesetzten synthetischen

Prothesen überlegen ist. Diese neue Entwicklung

kann zukünftig Patienten mit kritischen Gefäss-

Verschlüssen helfen, denn die textilbewehrten

Bypassgefässe bleiben dauerhafter zugänglich

(Abb. 1 und 2). Die Patienten sind also länger

beschwerdefrei.

/mp/anfafe m/'f fexf/'/er /Wafr/x
«Tissue Engineering & Textile Implants» ist

das Thema, das sich Prof. Jockenhövel für seine

Professur auf die Fahnen geschrieben hat. Dies

Strategiethema birgt eines der grossen medizi-

nischen Hoffnungen der Zukunft in sich: dass

nämlich körpereigene Zellen - auf einer texti-

len Matrix aufgebaut - Implantate generieren,

die zukünftig nicht mehr vom Körper abgestossen

werden. Dies ist die bisher grosse Gefahr bei be-

stehenden künstlichen, nicht-textilen Implan-

taten - und eine nicht zu verachtenden Gefahr

auch bei sogenannten «Spender-Implantaten».

Denn der Körper erkennt Fremdes und «stösst

es ab» - als Schutzmassnahme, um seinen

eigenen Mechanismus «am Laufen zu halten».

Bei einer Infektion ist dieses Verhalten (über-)

lebenswichtig. Nicht jedoch bei einem dringend

benötigten künstlichen oder Spender-Implan-

tat, das als Fremdkörper erkannt und abgesto-

ssen werden kann.

Körpere/gene Ze//en auf
fexf/'/er Sfru/rfur
Daher ist es ein geradezu genialer Gedanke, kör-

pereigene Zellen zu verwenden und so auf einer

textilen Struktur anzusiedeln, dass ein Fremd-

körpergefühl nicht auftritt.

Um diese so einfache wie hochkomplexe Ma-

terie zu steuern, bedarf es fundierter Kenntnisse

aus Medizin, Biologie und Textil. Das preisge-

krönte EU-Projekt « Biosys » ist ein Beispiel für die

erfolgreiche Kooperation, die seit über 10 Jahren

zwischen dem AME, dem ITA und der zum ITA

gehörenden Vertriebsgesellschaft 3T besteht. Im

Biosys-Projekt wurde zum ersten Mal eine tex-

tilbewehrte körpereigene Gefässprothese entwi-

ekelt, die die Qualität von Bypass-Operationen

zur Behandlung von Arterienverkalkung verbes-

dôô. 2: Ge/fodifewerM/bwfe«/

sert. «Mit unserem Wissen um Medizin und Tex-

tilien sind wir dem Geheimnis vom langen be-

schwerdefreien Leben dicht auf der Spur», freut

sich Prof. Jockenhövel. Abb. 3 zeigt beispielsweise

eine zweidimensionale Gewirkestruktur, die als

Herniennetz Verwendung findet.

/nformaf/onen zum /LA

Das Institut für Textiltechnik (ITA) der RWTH

Aachen University gehört zu den Top 10-Institu-

ten der RWTH Aachen University. Die Kernkom-

petenzen des Instituts liegen in der Entwicklung

von Textilmaschinen und -komponenten, neuen

Werkstoffen, neuen Verfahren zur Herstellung von

Textilien, neuen textilen Strukturen und neuen

Produkten (z.B. Faserverbundwerkstoffen, Me-

dizintextilien).

/nformaf/onen zum A/Wf
Das Institut für Angewandte Medizintechnik

(AME) verfolgt ein zukunftsorientiertes Medi-

zin & Technik-Profil, das sich durch die Verbin-

dung der «klassischen» Medizintechnik mit den

Naturwissenschaften, insbesondere den Biowis-

senschaften auszeichnet. Die RWTH Aachen Uni-

versity bietet hierfür mit ihren technischen Fakul-

täten, der naturwissenschaftlichen Fakultät und

dem unmittelbar benachbarten Universitätskli-

nikum mit der Medizinischen Fakultät hervorra-

gende Voraussetzungen.

dèô. 3; ID-üezwrton/tor - firoüfe «& //er-

w/ewwefe
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